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Anfrage Bischof betreffend Sicherstellung zeitnaher Erreichbarkeit von Gebäreinrichtungen in Graubünden 

 
Mit der möglichen definitiven Schliessung der Gebärstation im Spital Thusis und den in diesem Zusammenhang festgestellten 

fehlenden Fachkräften sowohl bei den Frauenärztinnen wie auch bei den Hebammen, wachsen die Bedenken der werdenden 
Mütter, Geburtseinrichtungen in zeitnaher Distanz zu erreichen. 

Die Gefahr, unter der Geburt in eine Notfallsituation zu kommen, die für Mutter und Kind lebensbedrohlich sein kann, steigt 
mit der zunehmenden Distanz zu einer Gebäreinrichtung. 

 
Somit stelle ich der Regierung folgende Fragen: 

 
1. Gibt es ein überregionales Konzept zur Gebärsituation in Graubünden? 

2. Welche Strategie wird der Kanton für werdende Mütter wählen, damit zeitnah eine Gebäreinrichtung erreicht werden kann, 
um auch in Zukunft Notfallsituationen bei Geburt zu minimieren? 

3. Werden andere Geburtseinrichtungen im Kanton Graubünden ebenfalls Gefahr laufen, schliessen zu müssen? 
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